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„E quattro, cinque,
sei, sette,otto…“TizianoDiMu-
zio steht vor der großen Gruppe
von Tänzern und geht auf und
ab. Hochkonzentriert zählt er
immerwieder imTakt, dieGrup-
pe bewegt sich zur Musik.

Zum zweiten Mal ist der ita-
lienische Choreograf mit seinen
Tanzschülern aus Chieti in den
Abruzzen nach Euskirchen ge-
reist. In den zurückliegenden
dreiTagenhabendieSchülersei-
nesTanzstudiosmiteinerweite-
ren italienischen Gruppe sowie
Tänzern des Euskirchener Stu-
dios Co-Leg einige Choreografi-
en einstudiert.

Robert Maytas von Co-Leg
hatdenWorkshop inContempo-
rary and Modern Dance im ver-

gangenen Jahr initiiert, der nun
seine zweite Auflage erlebt. Die
50 Teilnehmer können unter-
schiedlicher kaum sein. Rentne-
rinnen treffenhier auf elfjährige
Schüler, Italiener auf Rheinlän-
der, drei männliche Teilnehmer
sindauchdabei.Einervonihnen,
der 17-jährige Luca Völkel aus
Remscheid, hat sich mit seiner
Tanzkollegin Amelie Skubella
aus Solingen für die diesjährige
Weltmeisterschaft in Portugal
qualifiziert.

Die Teilnahme am Workshop
haben die beiden gewonnen. Sie
tauchen ein in den Trubel, in die
EleganzundKraft, indieenerge-
tischen Bewegungen, in Musik

und Emotion. Am Ende sind sie
alle gleich. Schwarz gekleidet,
simpel – kein Kostüm soll vom
Wesentlichen ablenken, näm-
lich der Liebe für den Tanz, den
diese 50Menschen hier im City-
Forum zum Ausdruck bringen
und die im gesamten Raum zu
spüren ist.

„Maybe we could be a sym-
phony“, heißt es da in „Ending“,
demSong, den TizianoDiMuzio

für seine Choreografie ausge-
sucht hat. Zu einer Symphonie,
die der Interpret Isak Danielson
besingt, fügensichauchdieTän-
zer dort unten auf der weiträu-
migen Fläche zusammen und
werden zu etwas großem Gan-
zen, einer harmonischen Ge-
meinschaft, in der jeder auf den
anderen und dessen Bewegung
achtet, auf sie reagiert. Die Teil-
nehmer sollen aufeinander ein-

gehen, gerade hier, wo so viele
verschiedene Charaktere auf-
einandertreffen und unter-
schiedliche Tanzstile miteinan-
der harmonieren sollen. Das be-
tonen die vier Choreografen im-
mer wieder. Denn sowohl die
Musikauswahl als auch die tän-
zerische InterpretationderCho-
reografen könnten unterschied-
licher kaum sein.

„Wie Regenwürmer im Was-
ser“, ruft Robert Maytas den
Schülern zu, die sich unterdes-
sen zu dem Song „That other
girl“ von Sevdaliza auf dem Bo-
den räkeln. Sie sollen „etwas
Wahnsinn in den Augen haben“,
heißt es. Und was passieren
kann,wennAnnaNetrebko,Daft
Punk und Edith Piaf zusammen-
treffen, zeigt die Choreografie
derKölnerinMeikeSchaper.Hier
treffen Klassik und Eleganz auf
kraftvolle Moderne.

Undnicht nur diewenigeWo-
chen alte Tochter Mathilde im
Arm von Schaper ist in diesem

Jahr erstmals dabei: „Es ist dies-
malnochsehrvielenergetischer,
es gibt noch mehr Power“, sagt
Meike Schaper.

Auch Robert Maytas ist be-
geistert von der Leistung der
Workshop-Teilnehmer, die in so
kurzer Zeit vier Tänze gelernt
und gerade in einer Art Tanz-
Medley präsentiert haben. Eini-
ge Eltern sind gekommen, um
sich das Ergebnis anzusehen.
Die Koordination vorab sei an-
strengend und hart, gibt Maytas
zu. Wenn er aber das Ergebnis
betrachte, dann sei das alles ne-
bensächlich und er würde die
Vorarbeit wieder machen.

DassEuskirchenzueinemOrt
wird, der für gute Tänzer steht,
daswäreseinWunsch.SeinDank
gilt daher allen Eltern, die ihre
Kinder tänzerisch fördern und
das Hobby unterstützen. Nicht
zuletzt sind es aber all die unter-
schiedlichen Charaktere, die
den Workshop wieder zu etwas
Besonderem gemacht haben.

” Ihr sollt etwas
Wahnsinn
in den Augen haben.

Michael Mombaur wird Leiter
der Euskirchener Marienschule.
Mit Beginn des kommenden
Schuljahres tritt er die Nachfol-
gevon JürgenAntwerpenan,der
nach13 JahrenalsChef des städ-
tischen Gymnasiums in den Ru-
hestand geht.

Der 42 Jahre alteMombaur ist
noch stellvertretender Direktor
des städtischen St.-Michael-
Gymnasiums in Bad Münsterei-
fel. Dort hatte er von Februar
2004 an sein zweijähriges Refe-
rendariat absolviert, bevor er als
Lehrer an das Erich-Klausener-
Gymnasium inAdenauwechsel-
te. Schon imAugust 2006 kehrte
er an das „Mi-
chael“ zurück.
Anfang 2017
stieger alsVize
von Anne
Schorrlepp in
die Schullei-
tung auf. Nun
zieht es ihn in
die Nachbar-
stadt. Mom-
baur wuchs in Krälingen (Ver-
bandsgemeinde Altenahr) auf,
sein Abitur legte er amVinzenz-
Palotti-Kolleg in Rheinbach ab.
Er unterrichtet Deutsch, Ge-
schichte sowie evangelische Re-
ligion in der Sekundarstufe 1.

Der Pädagoge lebt in Bad Müns-
tereifel, ist „glücklich verheira-
tetundVaterzweierKinder“,wie
er im Gespräch mit dieser Zei-
tung sagte, und Mitglied der
CDU. Seiner Aufgabe an der Ma-
rienschule sehe er „mit großer
Vorfreude und Neugierde“ ent-
gegen.SeinersterEindruck:„Die
Marienschule strahlt positiv auf
mich aus.“

Ein 28-jähriger
Autofahrer, der unter dem Ein-
fluss von Drogen stand, ist am
Montagmittag in Golbach von
der Polizei angehalten worden.
Die Beamten testeten denMann
positiv auf Amphetamin und
Cannabis, wie es im Pressebe-
richt heißt.

Außerdemwurdefestgestellt,
dassder28-Jährigekeinegültige
Fahrerlaubnis besitzt. Die Be-
amten brachten ihn zur Polizei-
wache nach Schleiden, wo ihm
eine Blutprobe entnommen
wurde. (eb)

„Wie Regenwürmer imWasser“
Workshop imCity-Forum –Euskirchen soll sich zum gutenOrt für Tänzer entwickeln

Mombaur tritt
Antwerpens
Nachfolge an
Wechsel vom
Michael-Gymnasium an
dieMarienschule
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